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Für all diejenigen, die zurzeit aus-
schliesslich das Fernsehprogramm le-
sen, um auch ja kein WM-Spiel zu ver-
passen, werden folgende Zeilen wohl 
eher langweiliger Natur sein. Für die 
anderen sei hier angemerkt, dass sich 
die Welt auch in dieser Woche nicht 
nur um die WM dreht. So trifft sich 
zum Beispiel am Montag der Kantonsrat, 
der nicht mit einem Ball, aber mit Zah-
len jonglieren wird, denn auf der Trak-
tandenliste steht die Rechnung 2009 an. 
Am Dienstag findet die Medienkonferenz 
«Sicherheit auf dem Hochrhein» statt, und 
in Zürich sprechen prominente Vertre-
terinnen und Vertreter aus Wirtschaft 
und Politik über den Stellenwert und die 
Zukunft der Gemeinnützigkeit. Der grosse 
Stadtrat wird sich zudem am Abend wie 
der Kantonsrat: mit der Jahresrechnung 
2009 befassen. Am Mittwoch finden in 
Neuhausen am Rheinfall ein Street- 

Soccer-Turnier für Schüler und das Fäscht 
für alli statt. Bleiben wir in Neuhausen: 
Am Donnerstagabend ist die Sitzung 
des Einwohnerrates angesagt. Am Frei-
tagabend zeigen die Kinder der Zirkus-
schule et voilà in Neuhausen ihr Können, 
und der gemischte Chor Büttenhardt feiert 
im Gemeindehaus Lohn sein 25-Jahr-
Jubiläum. Am Wochenende lädt das 
Steiner Kammerensemble die WM-Müden 
zu einer Sommer-Serenade in Stein am 
Rhein und auch in Schaffhausen ein. In 
Schaffhausen findet am Samstag zu-
dem dem Herrenacker und dem Fron-
wagplatz der grosse Gesundheits- und In-
formationstag der Krebsliga statt, und das 
Schwimmbad Unterer Reiat lädt zum Badi-
fest ein. Am Sonntag feiert das Alters- 
und Pflegeheim Schönbühl mit einem offe-
nen Tag sein 125-Jahr-Jubiläum. Zu hof-
fen ist, dass das Schönbühl genügend 
Fernseher installieren wird. (ch) Karikatur Hansjörg Schweizer

Wochenschau

Rechnungen und schöne tore

23 Chöre aus dem ganzen 
Kanton brachten gestern in 
Schaffhausen zu Gehör, was 
sie am liebsten tun: singen.

von MARTIN EdlIN 

SCHAFFHAUSEN Man kann den Kanton 
Schaffhausen mit guten Argumenten 
als attraktiven Wohnort anpreisen. 
Wohl auch mit «Wo man singt, da lass 
dich ruhig nieder». Denn nicht nur ha-
ben «böse Menschen keine Lieder», 
sondern es sind gleich 1250 Sängerin-
nen und Sänger in über 40, im Kantona-
len Chorverband zusammengeschlos-
senen Gemischten, Männer-, Frauen- 
und Jugendchören, welche die hiesige 
Sangeslust unter Beweis stellen. 23 da-
von taten dies am gestrigen Sonntag: 
Sie stimmten den ganzen Tag in je fünf-
zehnminütigen Auftritten in der Rat-
hauslaube und nachmittags in der Kir-
che St. Johann ihre Lieblingslieder an 
und rechtfertigten so aus ihrer Sicht 
das Motto «Highlights» dieses fast acht-
stündigen Dauer-Chorkonzertes.

Buntes Chor-Stelldichein
Ungewöhnlich, dass es sich nicht 

um einen «Sängerstreit» handelte, bei 
dem Experten die Vorträge jurieren. 
Vielmehr sollte es ein buntes Stelldich-
ein von Chören sein, die dem in Scharen 
aufmarschierten Publikum ihr «Ge-
sicht» (und natürlich ihr Können) da-
durch zeigten, dass sie das vortrugen, 
was sie besonders gern singen. Da 
konnte ein Lied im Verlauf des Tages 
gleich viermal erklingen… an der Viel-
falt des Gebotenen än-
derte das trotzdem 
nichts. Das wiederum 
lag an den unterschiedli-
chen Singgemeinschaf-
ten, vom traditionellen 
Chor bis hin zu Ensem-
bles, die ihren Auftritt 
choreografierten, das 
Singen mit Bewegungen 
begleiteten, rhythmisch 
klatschten und dazu 
auch das Publikum auf-
forderten. Da gab es 
kammerchorartige 
Gruppen mit gerade ein-
mal einem Dutzend Mit-
wirkenden und bis zu 
30-köpfige «Grossformationen», Senio-
ren-Singgemeinschaften wie den 
Schaffhauser Männerchor Frohsinn, 
der stolz das Durchschnittsalter seiner 
Sänger mit 79 Jahren nennt, und mit 

der Singschule der Musikschule 
 Schaffhausen einen Chor «quasi  

in den  Kinderschuhen».

Lust an der Freude
Zur Farbigkeit des 

Highlights-Sängerfestes 
trug jedoch vor allem die 
Spannweite der Pro-
gramme bei: Sie umfass-
ten das traditionelle 
Chorlied, Klassisches 
(etwa von Johannes 
Brahms), Romantisches, 
Operetten, Ohrwürmer 
aus den Hitparaden, Ro-
ckiges und Poppiges, 
Lieder aus aller Welt, 
Gassenhauer von «Va-
lencia» bis zur Elvis-

Presley-Ballade, Spirituals und Filmme-
lodien und natürlich Volkstümliches. 
Gemeinsam war all diesen Vorträgen 
die mitreissende Lust an der Freude des 
Singens, auch wenn einmal abgebro-

chen und neu eingesetzt werden musste 
oder diese oder jene Intonation wa-
ckelte. Dazu wurden die Chöre, die im 
St. Johann auftraten, von der Akustik 
her gegenüber den Sängerinnen und 
Sänger in der Rathauslaube bevorteilt: 
Im Kirchenraum entfalteten die Stim-
men wesentlich grosszügiger. So oder 
so wurde aber auf gutem, zum Teil so-
gar hohem Niveau gesungen, ob nun  
a cappella oder mit Klavierbegleitung. 
Viel Applaus erhielten vor allem jene 
Chöre, die interpretatorische Ideen um-
setzten und auch Ungewohntes wagten.

Das Highlight der «Highlights»
Den «Höhepunkt» bildete der vom 

Kantonalen Chorverband für ein Kon-
zert im St. Johann engagierte Schwei-
zer Jugendchor: 40 junge Sängerinnen 
und Sänger mit besonderer Begabung 
im Alter zwischen 16 und 26 Jahren bo-
ten «etwas vom Feinsten, das es gibt» 
(so die Schaffhauser Kantonaldirigen-
tin Vreni Winzeler). Tatsächlich: Die-

ser sich stetig erneuernde Chor unter 
Leitung von Claus Scherrer und Fabien 
Volery bewältigt geradezu spielend 
schwierigste, aber auch eindrück-
lichste Chorliteratur, dynamisch traum-
haft sicher, rhythmisch mit einer be-
wundernswerten Präzision und im mu-
sikalischen Ausdruck allen Verästelun-
gen subtil nachspürend. Das 90-minü-
tige Programm umfasste geistliche 
Werke aus vier Jahrhunderten, Lieder 
von Schweizer Komponisten, die dieses 
Jahr einen runden Geburtstag feiern, 
zeitgenössische Stücke aus den USA 
und Irland sowie Schweizer Volkslie-
der (inklusive «Munotglöckchen»). Ein-
malig war die Uraufführung eines Ma-
rienlobes mit dem Titel «Memorare» 
des 25-jährigen Waadtländers Velentin 
Villard, der selbst als Tenor-Stimmfüh-
rer und -Assistent im Jugendchor mit-
singt und hier eine Komposition ge-
schaffen hat, die jedem (aktiven und 
passiven) Chormusik-Liebhaber das 
Herz höherschlagen lässt.

aus vollen Kehlen im Viertelstundentakt

Konzentriert bei der Sache: Der Schweizer Jugendchor in der Kirche St. Johann. Bild Fabian Stamm

«absolut
umwerfend»
Der Kantonale Chorverband Schaff-
hausen ist mit seinem Chortreffen 
unter dem Titel «Highlights» auf gros-
ses Sänger- und Publikumsinteresse 
gestossen. Sind auch Sie als Kantonal-
dirigentin zufrieden? 
Vreni Winzeler: Sehr. Die Atmosphäre 
und die Stimmung waren absolut um-
werfend. Die Chöre standen nicht, wie 
an einem Sängerfest, unter dem Druck, 
juriert zu werden. Dadurch waren die 
Sängerinnen und Sänger gelöst und 
konnten sich auf ihre eigenen Vorlieben 
ausrichten. Die Absicht der Veranstal-
tung war ja, vor allem den kleinen und 
den Dorfchören eine Plattform zu bie-
ten, einmal vor einem grösseren Publi-
kum aufzutreten. 

Gab Ihnen dieser Sängertag auch 
einen Hinweis auf die Befindlichkeit 
dieser kleineren Chöre? 
Winzeler: Ich habe die Erkenntnis ge-
wonnen, dass die Freude am Singen da 
ist, selbst bei jenen Chören, die bei 
Wettbewerben nicht mehr reüssieren.

Also alles in Ordnung in der Chorland-
schaft Schaffhausen? 
Winzeler: Es gibt Probleme. Wir stehen 
mitten in einem Generationenwechsel. 
Chöre mit über 100 Jahre alter Ge-
schichte und oft überaltert, haben grosse 
Mühe, Sängernachwuchs zu finden. Da-
bei mangelt es überhaupt nicht an Nach-
wuchs, wenn man die Jugendchöre sieht. 
Jugendliche Sängerinnen und Sänger 
möchten eben unter sich sein und bevor-
zugen ein anderes Repertoire.

Und punkto Dirigenten?
Winzeler: Auch hier haben kleine und 
Dorfchöre oft Nachwuchssorgen. Schön 
ist immerhin, dass es heute mehr 
Frauen gibt, die sich als Chordirigen-
tinnen zur Verfügung stellen.
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